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ae Die ,,Vantiger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Gonntag Abend und Dont = früh 
allen Kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Auartal 3,50 Ma., durch die Poſt beigen 3,75 Mk. 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Naum 20 Pía. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsauftrage an alle 


et 


Gegners ber Tſchechen iſt. Wir wiſſen, daß die 
Alttfchechen fic) zwar diplomatiſcher ausdrücken, 
aber genau derfeiben Meinung find. 


Der Bahnhofsbau in Stambul. 


¡ fein werde, welche dem nächſten Landtage gemacht 
werden würde. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, 
daß die neue Vorlage ausſchließlich nach dem 

Dictat des Reichskanzlers ausgearbeitet wird. | 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. Suni. (W. T.) In der geſtrigen 
Abendſitzung beſchloß das Börſencommiſſariat, 
in die Prüfung der Proſpecte der vierprocentigen 
Obligationen der Kursk- Charkow. Aſow-, Orel- | 
Grjafl-Aoslow- und Roſtow-Woroneſch-Eiſenbahn 
einzutreten, ſobald die Geſellſchaften nachweiſen, 
daß ſie bezüglich ber nicht convertirten fünf⸗ 
procentigen indirect garantirien Prioritäts - Obli- | 
gationen die rückſtändigen Berloofungen vorge- 
nommen und fie ihre Verpflichtungen zur regel- 
mäßigen Berloofung und Tilgung nach Maßgabe 
des Obligationstertes anerkannt haben. das 
Börſencommiſſariat nahm keine Veranlaſſung, 


aus dem Beſtreiten des Kündigungsrechts die 3u- | 5 > 
veranlaßt. t 0 
laſſung der vierprocentigen Obligationen zu ver- | sae daß zur elt Te campana mie | 
| weigern. : 20 000 Stück Lebel-Gewehre fertig oder in Fabri⸗ 
y. Berlin, 19. Juni. (Privaltelegramm.) Bel der | Ration geweſen find, fo bak die Bewaffnung von 


E eute fortgeſetzten dell 6. bis 900 000 Mann Landwehr mit Gras. Ge- 
N 1 de As 8 n dritten Ziehung der preuf | werten, unmöglich par. Sut, Deutfäland is 
| : N von Intereſſe, daß der franzöſiſche Kriegsminiſter 
i 1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 142 248, von 1887, General Boulanger durch die in Rede 
2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 64 569 69 225. ſtehende Erzählung eingefteht, daß die franzöſiſche ir 
1 8 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 36 729 73119 | Armee damals kelnen Porſprung vor Peutſchland Schiedsrichterſpruch v. Gneis zu jehen glaubt 


73423 85532 107 717 111537 123 517 141 764. | gehabt habe. Bekanntlich hat der Reichstag die und neuerdings auch durch andere Angelegen- 
Denn rr. ——-— um y 


| Erhöhung der deutſchen Friedensprajen; 
| Politiſche Ueberſicht. 41000 Mann am 11. März 1887 für ſieben Jahre 
. Danzig, 19. Zuni. 


Das Zeugniß Boulangers. 

General Boulanger, der zur Zeit des Schnäbele⸗ 
Falles Kriegsminiſter war, hatte neulich einmal 
feine Berdienfte um die franzöſiſche Rachepolitik 
durch die Behauptung zu beleuchten verſucht, er 
habe ganz im Geheimen zu jener Zeit 600 000 bis 
900 000 Mann der Landwehr jowoh! mit den 
Waffen aus den Magazinen als mit den Gras- 
Gewehren ausgerüſtet, welche in dem Maßze von 
der activen Armee abgegeben wurden, als das 
Lebel-Gewehr hergeſtellt wurde. Seine Feinde 
hätten dieſes Geheimniß verrathen und dadurch 
Deutſchland zu einer Vermehrung ſeiner Armee 


Konſtantinopel zugehender Bericht beſagt, daß 
neue Schwierigkeiten zwiſchen der Pforte und 
Baron SHirih entitanden find, indem Baron 
Kirſch vertragsmäßig der Regierung gegenüber 
die Verpflichtung übernommen hat, in Stambul 
ein neues Bahnhofsgebäude aufzuführen, das der 
durch die Herftellung des Bahnanſchluſſes hervor- 
gerufenen Berkehrsausdehnung entſprechen follte, 
und jetzt anzeigt, daß die für dieſen Bau aus- 


mente des Gebäudes einſchließlich der Mauern 


Pforte ihrerſeits hat die Angaben des Der- 


Summe bezw. über die Einftellung der Arbeiten 


freundliche Gefühle, da man wohl nicht ohne 


5 die der Pforte allein ſchon durch die 
fürkiſche Pfunde ſich belaufenden Reife- 


bewilligt, nachdem der im Januar aufgelöſte 
Reichstag die Erhöhung zunächſt nur für drei 
Jahre gewährt hatte. Das Geſtändniß des Generals 
Boulanger bemeift, daß man im Winter 1886/87 
im franzöſiſchen Kriegsminiſterium ſelbſt von dem 
angeblichen militäriſchen Uebergewicht Frankreichs 

über Deulſchland keine Kenntniß hatte. 


Stakiſtik des Binnenſchiffahrtsverkehrs. 


Trotz der faſt alle Gebiete des öffentlichen Lebens 
umfaſſenden Thätigkeit unſerer ſtatiſtiſchen Aemter 
0 a a r falschen Behar sania 

welche einen eigenen Vertreter für den Congrep | Salle bar, welche ber Hatiiiiiihen Behandlung, 10 | 

in a gewählt haben, pee jetzt auch, rel wünſchenswerth dieſelbe an ſich wäre, beſondere 
uns unfer Berliner h-Correfpondent ſchreibt, die | Schwlerigkelten enigegenſetzen. Fier ger gehörtinsbe- 

Sattler, Buchbinder ſich auf dem Congreſſe ver- | ſondere die von Intereſſentenvereinen ausgegangene 

treten laſſen und haben zu dieſem 3mec eine | Antenung, acleblige Borfehvifien uber ble Her- | 
ung einberufen, die geſtern abend tagen ie ung einer Statiftih, des Binnenjcdtfjahrisne 
5 ‚dere Getberkſchaften STE nicht al. kehrs zu geben. Ein Faupthinderniß für diefe 
küchbleiden, und fo wird eine recht große Zahl] Heat Darin, daß zu einer durdgeelfenden, ben | 

von Geſinnungegenoſſen fic) im Gefolge der Gerren | Gtlammiverkehr unferer Binnenfcifiahrt left. 

Bebel und Liebünecht in Paris einfinden; vor- stellenden Erhebung bis jetzt die geeigneien Or- 

ausgeletst, daß es an Geld nicht mangelt. Bis gane fehlen, die Erhebung bes Schiffahrtover⸗ 

jetzt aber find ble Gelder nur ſehr dünn ge- kehrs müßte nämlich, um ein geireues Bild zu 
floſſen, und jene wohlhabenden Leute, welche für bieten, an all den zahlreichen Verladeſtellen der 
die ſocialdemokratiſche Propaganda eine offene | Zinnenjlüffe des ganzen Reiches erfolgen. Geelgneie 
Gand hatten, follen zum weiteren Beiſteuern wenig | Perſönlichkeiten für dieſe Aufgabe zu finden, würde 
geneigt fein. Bis zum 20. follen alle Vorberei- nicht minder ſchwer fein, als eine Garantie für 
tungen und Wahlen zum Congreſſe beendet fein. die Beobachtung eines überall gleichmäßigen Ber- 
Die Herren Bebel und Ciebkneht wollen ihre | fahtens zu Ihaffen. Cs ift Deshalb die in Rede 


R ſtehende Angelegenheit bislang über das Stadium x 

lun den garn oe Nee ere einer privaten Anregung nicht hinausgegangen Aberglauben meliere Opfer gebracht. Verſchiedene 
KgFerren erwarten, daß das Entree für die deutſch. und werden JJ))Vy ber “Gace | Annes wurden en Bäumen mit bem Aopfe nad) 
ſeoclaliſtiſche Sache ein gúnitiges fein wird. Die für bie nächſie Zeit noch nicht erwartet werden unten aufgehängt, nachdem ihnen Löcher durch 
wiederholten von deutscher Seite unternommenen] können. 
E Verſuche, die däniſche Soclaldemokratie zur Be- | 
Wa ſchichung des Congreſſes su veranlaſſen, find bis | 
ls jetzt geſcheitert, und die Herren Bebel und Cieb- | 


chellaleddin Paſcha hinlänglich empfind- 
itirt und beſonders zu unvorgeſehenen 
ezwungen iſt. i 


nnibalismus in WMeſtafr ika. 

⸗Calabar, im britiſchen Nigergebiete, 
Kamerun, kommen Nachrichten über 
zenſchenopfer. Bor einigen Monaten 
te König von Eboe, und wie es in 
dern Gitte ijt, kamen die Händler von 


* Die deutſchen Socialdemokraten auf dem 
i internationalen Congreſſe in Paris. 

a Die ſocialdemokratiſchen Führer geben fid die 
größte Mühe, auf dem Pariſer internationalen 
Congreſſe ſo ſtattlich als möglich aufzutreten. Den 
Herren Bebel und Liebknecht genügt die Zahl der 
bis jetzt gewählten Vertreter noch nicht, und ſie 
haben ihre Parteigenoſſen nochmals erſucht, nach 
Kräften für den Congreß Stimmung zu machen. 
Nach dem Beiſpiel der Berliner Metallarbeiter, 


g zu bezeugen. Die Händler wußten 
5 eine kurze Zeit nach dem Ableben 
önigs die „Ju- Ju“ -Ceremonien abge- 


groß und tief. Bei ihm lagen die jüngſten Weiber 
des Königs, welche aufs grauſamſte getödtet 


[Kniee gebrochen worden, worauf ſie unter den 


gelegt wurden, um dort zu verhungern. Die 
Qualen der Unglücklichen dauerten 4—5 Tage. 


Serbiſche Stimmungen. 


e ee Sn 1 tie Belton 
id e n ſich ohne dieſe Hülfe degelfen ] meldet, erblichen die ſerbiſchen maßgebenden 
la 8 FBF Kreiſe in dem bekannten Trinkſpruche des 
= mn Kaiſers Alexander III. zu Ehren des Zürften | 
Re Zur nächſten Reichskagsſeſſion. dae von der lediglich Ae rah 
: Die in mehreren Blättern gegenwärtig aus- zeichnung eines zu jeder Zeit ununterbrochen und 
gedrückte annahme, daß dem Reichstage in der unbedingt Rußland und dem ruſſiſchen Monarchen 
Winterſeſſion nur der Etat für 1890/91 und der ergebenen Balkanfürften. Die fellens der aus- | 
HGeeſetzenlwurf betreſſend den Erſaz für das ländiſchen Preſſe bezüglich der donaſtiſchen Frage 
Sioͤbcialiſtengeſetz vorgelegt werden folle, dürfte fin | in Serbien aus dem Zoafte gezogenen Con- 
‘| nicht ats zutreffend erwelſen, es fei denn, daß die ſequenzen bezeichnet man in denſelben Srelfen 
AAbſicht dahin gehe, ſofort nach Erledigung biejer als grundlos uno am allerwenigſten zu einer Zeit 
Deorlagen den Reichstag aufnelöſen und den neuen berechligt, da die ſerbiſchen Regierungohrelfe fido | Deutſch 
[Reichstag noch im Frühjahr zu berufen. Be- anſchicken, durch die Salbung des jungen e Berlin, 17. Zuni 
amtlich muß in der nächſten Seſſton auch die ſerbiſchen Monarchen, welche gelegentlich eines fo richtet wird. befuchte die Prinzeſſin Mictors 
Frage der Erneuerung ber Brivllegien der Reichs- | feierlichen Zeitpunktes erfolgt, wie es der Gedenk- | * tet wird, beſuchte en e 
bank erledigt werden, die zweifellos zu ein⸗ 905 an die en e pee nn ee e an gegenwärtig bei ihrer 
A aeher 5 shen wird. | Dorenovic den Stempel als alleinige ſerbiſche 2 
1 erheben Erörterüngen Anion geben W | Notional-Dynaftie aufzudrücken und auf dieſe Art [Schloß Balmoral zum Beſuche well. 
ö Die Reform der Einkommenſtener. deren Anfehen zu kräftigen, ſowie deren Glanz zu Sonnapend, dem Todestage 
BG Als um Ofiern bekannt wurde, daß ber Lanb- | d e e e ee eee 
tag, der am 30. April ſeine Berathungen, namentlich Friedrich vor 2 Jahren auf den Rath Mackensies 
über die Reform der Einhommenſteuer wieder auf- Das Programm der Jungtſchechen. 


erhöhen. 
| 10 e 1 al a hat. Im Schloſſe 
N : loffe 2 | ! tesdienft 
nehmen folite, ſofort geſchloſſen werde, war die | Die Jungtſchechen haben ſich dieſer Tage auf „Motel wurde en Runen Trauergo 
Ueberraſchung es fo größer, als von einer dem | ihrem Parieltage auf der Prager Gophten-Infel | Med ie ee en a die ein 
Ilnanzminſſter v. Echols nahefichenden Seite be. als eine förmiſche Rampfespartel conftituirt, Das zel, Sofſtaat b 100 N on Leiningen und der 
hauptet wurde, daß der Entwurf des Einkommen. Wahlprogramm, welches dieſer Parteitag feft- | "El. ee de inge aut Triebri ak 
ſteuergeſetzes die Jufiimmung des Königs erhalten | geftellt hat, iſt in erſter Linie ein flaaisredtlides. | estage Kaiſer Friedrichs] hat, der 
habe. Im Zuſammenhang damit verlautete, daß 


2 | Serfiellung des böhmiſchen Staatsrechtes, Königs- Fre Zig.“ zufolge, die in Naumburg a. 6 
a ber Geſetzemwurf trotz des in Ausficht genommenen 
Seſſionsſchluſſes dem Abeordnetenhauſe vorgelegt 


werden ſolle. Wie nachträglich bekannt wird, halte 


wurde ins Grab des Königs gelegt und der 
Körper von den Kannibalen gegeſſen. Die Weißen 
vermochten nichts zu thun, um dieſem Unweſen 
ein Ende zu machen. Jeder Verſuch, gegen diefe 


Leben gefährdet haben. Sie verließen deshalb 
eiligſt bie Stadt. In ben nächſten zehn Monaten 
ſollten in jedem Monat 7 Leute geopfert werden. 


— 


land. 


krönung mit Beſchwörung der Rechte des Rónig- | 
reiches Böhmen, directe Verhandlung des böhmiſchen 
Landtages mit dem Könige von Böhmen find die 
der von dem Finanzminister v. Scholz ausgearbeitete] Kaupipunkte dieſes Programms, und Herr Herold | 
Geſetzentwurf beir, die Einkommenfteuerreform | kündigte bereits an, daß die Jungtſchechen fofort 
auf Antrag des Staateminiſterjums allerdings die | nad; Eröffnung des Landtages die Erlafjung einer 
mun des Königs erhalten u 11 | Sorelle 101 5 1 iſchechſſche we 01880 Da- 
2. Scholz ermächtigt worden, den Geſetzentwurf neben enthält das jungtſche e Wahlprogramm 5 
dem e ee vorzulegen. In letzter Forderungen nach Ermellerung der perſönſichen | Celeltist angejehen dern 
Stunde aber wurde auf Grund einer Smmedtat- Freiheitsrechte, nach Verbeſſerung der Wahl: neueſten Perfonalveránderungen 
eingabe des Geren Reichskanzlers der Scholz ſche ordnung, Einführung des allgemeinen Gtimm- | 'odenblati” finden fid pier kaiserliche Ordres 
Geſetzentwurf zurückgezogen und dem Finanz- rechtes, es erklärt ſich für die Gieidberedjtigung 
miniſter eine Umarbeitung deſſelben aufgetragen. aller Confeſſionen, 

o konnte Minſſter v. Bötticher bei der brilien | Freithellbarkeit und vor allem gegen die Der- | 
Leſung der Invalidiläts⸗ und Altersverſicherung minderung des Lehrmaterlals in den Volksſchulen. 
einer Entgegnung auf die Rede des Abg. von ¡ Das Programm der Alltihehen charakteriſirte 
ammerſtein erklären, daß die preußiſche Regle- | Gregr dahin, daß dieſelben fic) mit den Feudalen 
ung die Durchführung der Einkommenſteuer⸗ und Clericalen verbrüdern und einem Liedien- | 
form für eine der dringendſten Aufgaben an- | Nein Handlangerdienſte leiſten. Die Anſichten der 
he, die ihr obliegen. Er könne verſichern, daß Jungtſchechen über die auswärlige Politik finden 

uch in neueſter Zeit fortgeſetzt an dieſem Werke in der Rede Gregrs ihren Ausdruck. Die Tſchechen, 
gearbeitet werde und daß die ſichere Erwartung fagte Gregr, Inmpathifiren mit Frankreich. da es 
gehegt werden könne, daß es die erſte Vorlage! der gemeinſchaftliche Gegner des nationalen 


flüſſt 


Auch 


egen die Ei 0 13., 14, und 15. Juni. 
gegen ene bekanntlich über hundert Jahre alt. 


Meldung des „Nersnork Herald“ aus Zanzibar 


Innungen] genehmigte folgende Reſolution: 


muß es behufs Wahrnehmung der gemeinjamen Inter- 


der Reichsgewerbeordnung Sorge zu tragen, um auf 


— Beſtellungen werden in der Expedition, Aeiterhen 
— Inſerate often für 
auswärtigen Jeltungen 


PR 
Re 


dieſe Weiſe aus den einzelnen Innungen die rechten 


Gin der „Staatencorr.“ unter dem 14. cr. aus | 


geworfene Summe von 2 Millionen Franken 
bereits abjorbirt fel, obgleich erſt die Sunda- | 


bis zum zweiten Stockwerke vollendet ſind; die 


pflichteten über den Verbrauch der genannten 


die in Creta angezeitelten Nuhe- | 


die Miſſion des dorthin gefandten | 


[Und der Tag iſt erſchienen: 
um dem neuen Monarchen ihre 


en, glaubten aber, daß ſie längſt vorüber 
hrem Schrecken aber war die Feier 
r Höhe, als fie nach der Stadt Choe | 
40 Leute waren ſchon abgeſchlachtet 
worden, um die „Ju- Zu“ Götter zu befriedigen. 
i Der alte König lag in einem Grabe, das be⸗ 
ſonders für ihn hergerichtet war. das Loch war 


worden waren. Ihnen waren die Arme und die Zunahme der letzteren überſteigt mithin die- 


fürchterlichſten Schmerzen neben ihren Gebieter | 


In anderen Theilen der Stadt wurden dem 


Königin von England, auf 
am letzten 


ihres Baters, Safer, 1923 752 (852435) Doppelcentner Gerfte, 


| 904 812 (139218) Doppeictr. Mais und Dari, und 


| garnifjonizende Artillerie es für angemeſſen er- | 
achtet, am Abend ein Ballfeſt im Naumburger 
Bürgergarten abzuhalten. — Commentar über⸗ 


9. 
| IsSchloß Friedrichskron.] der Name, den 
Kaiſer Friedrich dem „Neuen Palais“ bei Potsdam 
gegeben und der ſchnell allgemein Eingang ge⸗ 
funden hatte, muß nun thatſächlich als ll könnten 
unter den E 


im „Militär- ; vergrößern. 
mit dem ausdrücklichen Datum „Neues Palais“, i BEIDE o Won Den ZEHDRENSDENURE 
Das „Neue Palais“ tit | vorräthe und Erweiterung der Lagereinrichtungen 
| tit bereits begonnen. — Biefe Erweiterungen 


* [Der Neichscommiſſar Wißmann] wird einer müßten dann allerdings geradezu rieſenhafte 


zufolge Bangani in drei bis vier Tagen angreifen. | 
[Der vierte Besbandstag deutider Gchtoffer- | In der jüngft verfloffenen Reichstagsſeſſion ift ein 
„Pflicht der Innungsmeiſter an den einzelnen Orten ö Nachtragsetat unerlebigt geblieben, der erſt am 


eſſen ſein, für das Erſtehen und Wirken lokaler 


Innungsausſchüſſe vereinigter Innungen gemäß § 102 Schutzgebietes der Neu Guinea - Compagnie auf 


bas Reich. Die Verwaltung des Schutzgebietes 


Abend ⸗Ausgabe. 


ETE 


ergafle Nr. 4. und bei 
ie fieben-gejpaltene 
zu Originalpreiſen. 


Männer allmählich hervortreten zu laſſen, welche ge- 
eignet ſind, ſeiner Zeit die Träger der angeftrebien 
Innungskammern als Organe der gewerblichen Gelbft- 
verwaltung zu bilden.“ > 

Der Verbandstag beauftragte ferner den Vor- 
ſtand, bei der Reichsregierung nochmals dahin 
vorſtellig zu werden, daß die Unfallverfiherung 
auf das ganze Schloſſerhandwerk ausgedehnt 
werde, und hierbei aufs neue die eigene Berufs- 
genoſſenſchaft zu fördern. Der Verband erkannte 
in einer Rejolution die Errichtung von Fachſchulen 
zur Hebung des Schloſſerhandwerks als noth- 


wendig an. Ferner wurde beſchloſſen, mit den 


evangeliſchen Herbergen zur Heimath und den 
katholiſchen Geſellenvereinen eine Abmachung 
dahin zu treffen, daß deren Herbergen als Innungs- 
herbergen zu betrachten ſeien. 

* [Die Einwohnerzahl Berlins] hat in dieſen 
Tagen die Höhe von ein und einer halben 
Million erreicht. 

* [Gin weihevoller Akt] vollzog ſich, wie dem 


„B. 25 leswig⸗Holſtein geſchrieben 
dem Miniſterrathe unterbreitet, und ſowohl bei Be Zogebles aus eee ee geil 


diefem wie im Ildiskiosk erregen diefeiben wenig 


wird, Sonntag Nachmittag in Flensburg: die 
felerlihe Zurückgabe der vor 27 Jahren dem 


f Ms ne | Srankfurter Turnerverein anvertrauten Fahne 
Grund darin eine Revanche gegenüber dem für 
Baron Hirſch hauptſächlich ungünſtig geweſenen 


Schleswig -Holſteins. Im Jahre 1862, als die 
Schleswig-Holſteiner unter dem däniſchen Joche 
feufsten und die ſchleswig⸗-holſteiniſche Trikolore 
in Acht und Bann gethan war, erſchien der 
deutſchgeſinnee Graf Baudiſſin mit zahlreichen 
Schützen aus dem Norden in Frankfurt a. M., 
um an dem erſten deutſchen Bundes- 
ſchießen theilsunehmen. An der Spitze der Schaar 
erblickte man eine Fahne, die umflort getragen 
wurde; es war das Wahrzeichen Gchlesmwig-Kol- 
ſteins: „Blau- weiß- roth“. Graf Baudiſſin úber- 
gab die Fahne dem Frankfurter Turnerverein zur 
Aufbewahrung, indem er die Hoffnung aussprach, 
daß einſt eine günſtigere Zeit kommen werde, da 


das Zeichen der Trauer fallen werde und die 


Fahne auch im Geimaihlande fic) enthüllen dürfe. 
Am Sonnabend 
trafen Abgeſandte aus Frankfurt a. M. in Slens- 
burg ein; am Sonntag überreichte das Ehren- 
mitglied des Frankfurter Turnervereins Franz 
Wirth dem Präſes des norddeutſchen Schützen 
vereins Pohl die erinnerungsreiche Fahne. Der 
feierliche Akt machte auf alle Anweſenden, nament- 
lich die alten Schleswig-Holſteiner, einen ergreifen ⸗ 
den Eindruck. W eee © 85 
* Juftiz Statißik.] Während vom 1. Januar 
1887 bis 1. Januar 1889 nach der im Reichs- 
Juſtizamt bearbeiteten „Deutſchen Juſtiz-Statiſtik“ 
im deutſchen Reiche die richterlichen Beamten um 
0,52 Proc. vermehrt worden ſind, hat die Zahl 
der Rechtsanwälte um 8,15 Proc. zugenommen. 


jenige der erſteren um das 15,7 fache. Auf je 
10 Richter kommen im Reichsdurchſchnitt 7,3 Rechts 


anwälte. Im Verhältniß zur Bevölkerung haben 


die Oberlandesgerichtsbezirke Berlin, Dresden, 
Frankfurt und Hamburg die meiſten, die Ober- 
landesgerichtsbesicke Augsburg, Bamberg, Nürn- 


berg, Oldenburg, Stuttgart und Zweibrücken die 


| bie Füße gebohrt worden waren. Durch dieſe wenigſten Rechtsanwälte; denn es entfällt in den 


Löcher wurden fie mit Strichen an die Bäume 
fefigebunben. Die Kändler waren Zeugen eines 
weiteren ſchrechlichen Anbliche. Ein Eingeborener 
wurde mit Stricken in wagerechter Lage zwiſchen 
zwei Bäumen aufgeſpannt, worauf der Henker 
ihm den Kals mit einem Beile abhieb. Der Kopf 


erſteren auf weniger als 7000, in den letzteren 
dagegen auf mehr als 12000 Einwohner ein 
Rechtsanwalt, während das im Reichsdurchſchnitt 
mit 9193 Einwohnern der Fall iſt. 

* [Die Getreide ⸗Einfuhr in Deutſchland] im 
Monat April d. 33. belief ſich nach den officiellen 
Liſten im Vergleich mit dem April 1888 auf 
396990 (110422) Doppelzentner Weizen, 1047336 


(85 784) Doppelcentner Roggen, 151 002 (17771) 
Senne Gert se 5 25 e fürn 
2 7 4 75 centner Gerſte, oppelcentner 
religiöfen Gebräuche einzuſchreiten, würde the | Mais und Dan 91209 Zahlen in einbegriffen 
die Einfuhr von Getreide ruſſiſchen Urſprungs 
über nicht ruſſiſche Plätze mit 10 377 Doppel- 
ceniner Weizen, 44932 Roggen, 
13 780 Gerſte und 109 Doppelcentner Mais und 


Wie aus London be⸗ Dari. — In den erſten vier Mongien d. J. (Ja- 


1419 Hafer, 


nuar bis Ende April) beirug die Getreideeinfuhr 
in Deutſchland im Vergleich mit dem gleichen 
Zeltraum des Vorjahres 1691948 (608 341) 
Doppelceniner Weizen, 3032741 (314656) Doppel- 
ceniner Roggen, 588 365 (307 821) Doppelcentner 


davon waren in den erſten vier Monaten diefes 


Jahres ruſſiſchen Urſprungs über nicht ruſſiſche 
Plätze 26 389 Doppelctr. Weizen, 114700 Doppel- 
ceniner Roggen, 7025 Hafer, 68 357 Gerſte, 4368 
Mais und Dari. 


* [Vergrößerung der Kohlenſtationen auf 


den Staatsbahnen.] Der Reichskanzler Fürſt Bis- 


mark und der Eiſenbahnminiſter v. Maybach 
haben ſich, wie ein Correſpondent meldet, in Folge 
der Strikes in den Bergwerken von Rheinland 
und Weſtfalen, ſowie von Schleſien dahin ver- 
ſtändigt, daß die Kohlenſtationen ſämmtlicher 
Staatsbahnen, welche durch eiwaige Ausftände 
von Arbeitern der Kohlenbergwerke in der Be- 
ſchaffung ihres Kohlenbedarfs geſtört werden 
die Kohlenvorräthe und die Lager- 
einrichtungen, wenn angängig, um das Zehnfache 
Vorerſt gilt dies für die Eifenbahnen, 


werden müſſen. Mit der Vermehrung der Kohlen⸗ 


Dimenſionen annehmen. 
* [Die Frage der Neu-Guinea Compagnie. 


Tage des Seſſionsſchluſſes eingebracht worden. 
Er enihlelt die Uebertragung der Verwaltung des 


ſammt der Rechtspflege follie vom Reich über- 
nommen, die Koſten dagegen von der Geſellſchaft 
befititten werden, fo daß eine Belaſtung dem 
Reiche hieraus nicht erwuchs. Die Vorlage wird, 
wie die „Natlonallib. Correſp.“ ſchreibt, in der 
nächſten Seſſion wieder eingebracht werden. Sie 
iff, wenn auch finanziell von keiner Bedeutung. 


doch principiell für die Entwickelung unſerer 
colonialpoliſiſchen Verhältniſſe von Wichtigkeit 


und wird daher auch vorausſichtlich noch zu ein- 
gehenden Erörterungen führen. Es wird damit 
in Neu-Guinea ein ähnliches Verhäliniß hergeſtellt 


wie in Kamerun, indem auch dort das Reich die 


staatliche Verwaltung und die Ausübung der 


Landeshoheit in die Hand nimmt, und die Neu- | 


Guineg-Geſellſchaft ſich ausſchließlich auf die Cr- 
füllung ihrer wirthſchaſtlichen Aufgaben zurückzieht. 


* In Eſſen ſand am Sonntag eine zahlreich 


beſuchte Berſammlung von Delegtrten der Berg- 
leute des Oberbergamtsbezirks Dorimund fait, 
in welcher beſchloſſen wurde, eine vorläufige 


Organiſation nach dem Muſter des Eſſener Vereins 


„Schlägel und Elfen’ vorzunehmen. Solche Unter 


ſtützungsvereine ad hoc mit monatlichem Beitrag 
von 40 Pf. follen überall im Bezirke gebildet 


werden bis zur Fertigstellung einer großen ein- 
heitlichen Organiſation. 
Strike wird bis auf weiteres abgeſehen und es 


foll verſucht werden, die Forderungen der Berg- | 


leute auf gütlichem Wege zu erringen. In Ausfimt 
genommen wurde ferner nach dem „Reichsboten“, 
eigene Candidaten der Bergleute bei den nächſten 
Reichstagswahlen aufzuſtellen. 

Magdeburg, 18. Juni. Die feiner Zelt wegen 
Landesverraths verurtheilten Blech und Schiff ⸗ 


macher find heute ohne Ausmeifungsdecret aus 
1 2 2 fung | Waterloo leben von engliſchen Offizieren, welche 


in derſelben gekämpft haben, die folgenden noch: 


dem Gefängniß entlaſſen worden. 

Hamburg, 17. Juni. Die Gewerbe- und 
Induſtr ie Ausftellung, welche hier vor kurzem 
eröffnet iff, gehört zu jener Art der Ausitellungen, 
die in den letzten Jahren immer mehr berechtigt 
anerkannt find. Bon den internationalen Welt⸗ 
ausſtellungen iſt man zurückgekommen und zu 
Sonderausſtellungen gelangt, die entweder als 
Fach-, oder als nationale oder als provinzielle 
Ausftellungen erſcheinen. Zu den letzteren iſt die 
Hamburger zu rechnen. Durch den Zollanſchluß 


it Hamburg wirthſchaftlich ein Glied des deuiſchen 


hörte geworden, dem es politiſch bereits ange- 
Orte. 
hat man im Binnenlande ganz vergeſſen, daß 
Hamburg ein blühendes Gewerbe, eine mad)tooll 
gufſtrebende Induſtrie, einen in einzelnen 
Zweigen durchaus mujtergilligen Geſchmack und 
Kunſtſinn beſitzt. Ja, Hamburg ſelbſt hat feinen 


Stolz neuerdings faſt nur in ſeinem Kandel und 


in ſeiner Schiffahrt geſucht; ſeiner großen Kraft auf 
jenen Gebieten iſt es ſich nicht recht bewußt ge- 
worden. Es hat ihm an einem zuſammenfaſſenden 
Bilde ſeiner gewerblichen und induſtriellen 
Leiſtungsfähigkeit gefehlt. Jetzt will es das Ber⸗ 
ſäumte nachholen, jetzt will es Heerſchau halten 
über feine wirthſchaftlichen Truppen. Schon heute 
darf man ſagen, daß das Werk der Männer, welche 
die Ausftellung ins Leben gerufen, — es ſind in erſter 


Reihe die Herren Albertus, Frhr. v. Ohlendorff 
und Dr. Brinkmann, der Leiter unſeres Mufeums | 


für Kunſt und Gewerbe — von Erfolg gekrönt 


fein wird. Die Ausftellung fand nach einem 


Kostenaufwand von nahezu 2 Mill. Mk. [don am 
Tage der Eröffnung faſt vollendet da — das 
wenige Fehlende wurde bald nachgeholt —; ſie 


iſt in landſchaftlicher und architektoniſcher Kinſicht 


eine der ſchönſten, die es in Deutſchland gegeben 
hat. Mit vieler Mühe 


faltiger und überaus reizvoller maleriſcher 
Wirkungen umgeſchaffen. Eine Reihe geräumiger, 


impofanter Gebäude erhebt ſich hier, in denen die 
Schätze der Kunſt, des Gewerbes und der Industrie 
geborgen find. Für die Feſtlichkeiten und Goncerte, | 
zu denen u. a. ein dreitägiges Muſikfeſt unter 


Meiſter Bülows Leitung gehört, ijt eine groß ⸗ 
artige Halle aufgeführt, deren origineile phantaſtiſche 
Schönheit jeden Beſucher überraſcht. 


lagen find zahlreiche Kleinbauten verſtreut, die 


durch ihren verſchieden⸗ und eigenartigen Ge- I ;; 0 67 
ſchmack den Beſchauer zum Eintritt einladen; ſie ubungen der ben een ben ee 
dienen den fröhlichen Bedürſniſſen der Unter- 
haltung und der Erquichung. Ein gefeſſeller 


tauſend Fuß aufſteigt, 


Ballon, der bis zu 
giebt Gelegenheit, den herrlichen Rundblick über 
die alte Hanſeſtadt und 
gebung zu genießen. 


räumen von vierzehn Tagen wechſeln und im 
Laufe des Sommers eine Ueberfheu über das 
Beſte geben werden, was es an deutſchen Milltär⸗ 
Kapellen giebt. Der Blick ſchweiſt mit Freude von 


den Bildern ernſter und erfolgreicher Arbeit zu 
denen der Luſt und des Lebens. — Der Beſuch 
ijt denn auch ein ganz außerordentlich ſtarker. 
Hamburg bringt ſeiner Ausſtellung eine aufrichtige 
Wurden doch [hon dor 


Begeiſterung entgegen. 
der Eröffnung 55 000 Dauerkarten verkauft, was 


eine Voreinnahme von 600 000 Mk. und eine Be⸗ 
theiligung des zehnten Theiles der Gefamsynt-Be- | 


Der Zufluß an Fremden 
uf Bevor fte an dle ruſſiſche Grenze gebracht wurden, 


| find fte in Rußland zwei Monate lang in Haft | 


völkerung bedeutet. 
nimmt täglich zu. Sie dürfen einer gaſtlichen 
Aufnahme gewiß fein 


Kiel, 18. Juni. Der japaniſche Miniſter des 
Innern, Generallteutenant Graf gamagata Kri- 
tomo, iſt heute Nachmittag zur Beſichtigung der 


Marine-Anlagen hier eingetroffen. 


Braunſchweig, 16. Sunt. Der bisherige Director | 
tung, 
Friedrich I. für geſtern Abend im Schützenhauſe 


des hiefigen königlichen Eſſenbahnbetriebsamis, 
Regierungsraih v. Mühlenfels, iſt zum Geh. 


Finanzraih und vortragenden Rath im preußiſchen 
hatte, dürfte in ihrem materiellen Erfolge leiber 


Finanzminifterium ernannt worden. 
Dresden, 18. Zuni. 
Flandern find mit ihrem älteſten Sohne, Prinz 
Balduin, im Laufe der Nacht hier eingeiroffen. 
* Wiesbaden, 17. Juni. 
Landgericht wurde ein Prozeß verhandelt, welchen 


die Kaiſerin Friedrich halte anftrengen laſſen. 
. ziemlich häufige 
kennung eines Grundſtücksverkanſs durch Eintrag 
in das Stockbuch. Die frühere Eigenthümerin 
des betr. Stückes Land, welches die Kaiſerin zur 
den Beranftaltern zur Ehre gereichendes Unter⸗ 
Kein Truppentheil 


Es handelte ſich dabei um eine Klage auf Aner⸗ 


Abrundung ihres Grundbeſitzes in Cronberg an- 


kaufen mußte, wohnt in Frankfurt am Main und 


hatte einen mit Generalvollmacht verſehenen Ver- 
treter in Cronberg, der das Kaufobject zu dem 


in Cronderg an der fraglichen Oemarkungsſtelle 
üblichen Preiſe an den Beauftragten der Maljerin | 
überließ. Als nun die Eigenthümerin in Grank- | 
geſtern den großen Anforderungen gewachſen, 

welche Beethovens impoſante heroiſche Symphonie 


furt erfuhr, wer die Käuferin jel, zog ſie raſch 
ihre Generalvollmacht zurück, vereitelte hierdurch 
die noch ungeſchehene Derbriejung des Kaufs und 


forderte 15 000 Ma. ſtatt der hiermit in gar 
keinem Verhältniß ſtehenden vereinbart geweſenen 
Summe. 
kennung des Berhaufs erhoben, es kam aber ein 
Vergleich auf Zahlung von 13000 Mk. zu Stande. 


Wettiner Seier 
General des 15. Armeecorps, v. Feuduck, über 
das hier garnifontrende fächſiſche Infanterte- | 
Regiment Nr. 105 Parade ab. Hierauf fand 
eine feſtliche Bewirthung der Mannſchaften mit 
darauf folgendem Gartenfeft in Tivoli ſtatt. die 
öffentlichen Gebäude waren beflaggt. 


Bon einem weiteren 


In der Zeit der wirthſchaftlichen Trennung 


und großer gärtneriſcher 
Kunſt iſt bis dahin brach gelegenes Terrain, weiches 
einen hiſtoriſch denkwürdigen Thell des alten 
Stadtgrabens umgiebt, zu einem Park voll mannig⸗ 


| Avijo 


Zwiſchen 
dieſen Baulichkeiten und in den lauſchigen An- | 


ihre anmuthige Um⸗ 
Vormittags und Nach⸗ 
mittags ſpielen mehrere Muſikcorpe, die in Zeit 


Graf und Gräfin von 


Vor dem hieſigen 
| günftig, 
ſehr geräumigen Schützenhaus Saales ahl. i 
Zahl- N 


Bei Gericht wurde die Klage auf Aner- 


Anläßlich der 


Straßburg t E., 18. Juni. 
commandirende 


nahm ber 


Frankreich. 


Paris, 18. Juni. 


Geſtern fand im Circus Fernando 
Dieſelbe 


England. 
Fondos; 17. Sunt. In allen katholiſchen Kirchen 


Londons wurde geſtern ein Hirtenbrief des Car- 
binals Manning verleſen. Derfelbe giebt der Be- | 
friedigung über das Wachsthum des Rathelt- | 
ciomus in der Reichshauptſtadt Ausdruck. Im 
Jahre 1850 gab es in London nur 46 katholifde | 
Kirchen, jetzt ijt deren Zahl 123. Der Bau weiterer 
5 0 ſoll demnächſt in Angriff genommen 
werden. 


— Am 714. Jahrestage der Schlacht von 


General George Whichcote (damals Lieutenant im 


52. Infanterie-Regiment), General Carl v. Albe⸗ 
marle (als Fähnrich im 14. Regiment), Oberft- 
lleutenant Abgeordneter Browne (Cornet im 11. 
leichten Dragonerregiment), Oberfilieutenant Hewilt 


(Hauptmann im 14. Regiment) und Major Jackſon 
(Lieutenant im kgl. Sanitäts- Corps). 


Von der Marine. 


* ISschiffsbewegungen.] Kreuzer „Habicht“ Poft- | 
ſtation Kamerun. — Aviſo „Lorelen“ Ronftantinopel. | 


— Kreuzer Geſchwader (Schiffe „Leipzig“, „Carola“, 
Avifo „Gchwalbe“ und ,, Pfeil”) Zanzibar. — Kreuzer 
Corvette „Olga“ Aden. — Sreuzer-Corvelte ,,Go- 


phie“ Apia (Samoa Inſeln). — Kreuzer „Möwe“ 


Zanzibar. — Kanonenboot „Wolf“ Apia (Samoa). — 
Kanonenboot „Iltis“ Hongkong, — Corvette „Nixe“ 
Halifax (Nova Scotia). — Kanonenboot „Fyäne“ E 

ſtadt. — Kreuzer-Corvette „Alexandrine“ Auckland auf 


Neu- Seeland. — Segelfregatte „Niobe“ bis 20. Juni 


Stavanger (Norwegen), dann Leith (Schottland). — 
Manövergeſchwader (Panzerſchiffe, Baden“, „Sachſen“, 
„Oldenburg“, „Irene“, Aviſo „Wacht“) Kiel. — 
Mebungsgeſchwader (Panzerſchiffe „Kaiſer““, „Deutſch⸗ 


„Zieten“) vom 20. Juni ab Kiel. — Zorpedoboosts- 
Hottille (Avifo „Blitz“, Divifionsbonte „B. 3” und 
„D. 5“ und 12 Torpedoboote) bis 24. Juni Neufahr⸗ 
waſſer, dann wieder Kiel. — Kreuzer - Corvette 
„AKriabne“ bis 20. Juni Arendal, dann Dartmouth. — 
Avifo „Greif“ Wilhelmshafen. — Avifo „Grille“ und 
A „Pommerania“ Kiel. — Dampfer „Albatroß““ 
uſum. : 5 


Danzig, 19. Juni. 
am 20. Juni: G.-A_ 3.29, G. U. 8.33. M. 
M.-U. 5. Tage (letztes Viertel). 8 
Wetterausſichten für Freitag, 21. Juni, 


auf Grund der Berichte der deulſchen Geemorle 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


halbbebeckt, in den Küſtenſtrichen friſcher bis ſtarker 
ziemlich kühl. 


„Wacht“ beſtehende 


in der Bucht von Gdingen vor Anker. Wahr- 
ſcheinlich wird das Geſchwader dort zunächſt Schieß⸗ 


* [Hafen ſperre wegen Scharfſchießzens.] In 
den Tagen nom 1. bis 5. Juli wird vormittäglich 
von 8 bis 12 Uhr von der Hofenbatterie zu Neu- 


laufen, auch dürfen ſich Fahrzeuge höchſtens auf 
10 Kilometer dem Moolenleuchthurm nähern. 


[Während der Dauer des Schießens wird ein 
ſchwarzer Ballon am Flaggenmaſte des Lootfen- | 
hauſes gehißt fein. 

* Ausweiſung.] Ueber eine Ausweljung aus 
Rußland berichtet die „Thorner Preſſe“ unterm 
17. d. M. aus Thorn: „Heute Vormittag wurden 


zwei preußiſche Familien mit ſieben kleinen 


abgeliefert. Die Leute find gänzlich mittellos und 
gehören dem Bauern- reſp. Arbeiter ſtande an. 


gehalten worden.“ 


Regiments König Friedrich I.] Die ſehr Oankenc- 
werthe, einem erneuten Ausbruck freundlicher 
Sympathie für unſere Stadt geltende Veranſtal⸗ 
welche das Grenadier. Regiment König 


zum Beſten unſerer Ferien-Colonien getroffen 


nicht der ſchönen KAbſicht der Beranftalier ent⸗ 
ſprechen. Gir ein derartiges Concert in 


großartigem hünftlerifhen Style erwies fic) | 


die gegenwärtige Jahreszeit als nicht mehr 
denn die Sitzreihen des allerdings 


und breite Lücken. 
reich vertreten war namentlich das Offizier corps 
mit feinen Damen. Künſtleriſch darf der gehalt⸗ 
volle Dufiñabend als ein durchaus würdiges, 


nehmen bezeichnet werden. 
unferer Garniſon wäre befähigter dazu geweſen, 


als gerade das Regiment Friedrich I., welches 
bekanntlich eine Kapelle beſitzt, die ihre Befähigung 
auch für anſpruchsvolle künſtleriſche Aufgaben ſchon 
jo oft zur Evidenz dargethan hat. Sie zeigte ſich auch ordnung eines Polizeibeamten wurde fie zwar fofort | 
nach dem Stadtlazareth geſchafft, ſtarb jedoch in Folge 
der erlittenen Verletzungen / Stunden nach der Auf- 


ſtellt, die bis auf einige wohl durch Temperatur- 


Einflüſſe auf die Klas inſtrumente hervorgerufene 
Unebenheiten im zweiten und 
kungen namentlich der Körner im dritten Sab 
ſicher und präcis durchgeführt wurde. 
Proben ihres hochentwickelten 
eifrigen Studiums und der energiſchen Leitung 
gab die 
„Lodoisca“- Ouverture und mit 
gleitung zu den Liszt ſchen ungariſchen Volks- 


melodien wie vornehmlich : 
Davidſohn (einem mit Recht als gotibegnadeien 
Geiger bewunderten und durch nadpaitigen da capo- 
| Ruf ausgezeichneten jungen Künſtler aus der 
Zoachimſchen Schule, welcher 3. 3. 
feine Dienſtpflicht in dem concert- 
gebenden Regiment abfolvict) geſpielten Fe dur- 
Romanze von Beethoven. 
ferner Herr Städing mit dem ausbrucksvollen 
Portrag der hochdramallſchen Liebesarie Hans 
| Heitings und drei Liedern im letzten Theile, Herr 
Dr. Fuchs mit zwei größeren Klavier-Parten, 


Die rthenden Kulſcher | jähriger“ 


| haben in einer Verſammlung beſchloſſen, die 
Arbeit bis auf weiteres durchweg wieder aufzu⸗ 
nehmen. — 
eine boulangiſtiſche Verſammlung fiatt, welche 
von etwa 5000 Perſonen beſucht war. 
verlief ohne ernſtlichen Zwiſchenfall. Ais die 
Theilnehmer den Circus verließen, kam es jedoch 
zu einigen Zuſammenſtößzen, bei welchen die 
Polizei mehrere Verhaftungen vornahm. (W. T.) 


3ipplies vom Feuerwerks-Laboratorium 
Artillerie Depot in Danzig und der Zeug Premier- 
lieutenant Kloſe von Thorn nach Schweidnitz verſeht. 
* [Der Centralverband der evangeliſch - chriſtlichen 
Enthaltfamheitsvercine] in Deutſchland zur Bekämpfung 
der Zrunkfucht feiert fein Jahresfeſt am 2. Juli c., 
3 Uhr Nachmittags, in der 
Neuſtadt zugleich 
haltſamkeitsvereins. 


ap- 


land“, „Friedrich der Große“, „Preußen“ und Kviſo 


Veränderlich, vielfach trübe mit Regen, ſonſt 
Vorſlande ausgeſchiebenen Herrn Petſchow Herr Con- | 


Wind, im Binnenlande meiſt ſchwach bis mäßig. 


fahrwaſſer nach der See hinaus ſcharf geſchoſſen 
werden. Schiffe, Fahrzeuge und Boote dürfen 
während des Schießens weder ein- noch aus. 


Kindern, weſche aus den ruſſiſchen Gouvernements 
Lublin und Warſchau ausgewieſen worden ſind, 
hierher transporilrt und an das Landrathsamt 


* [Wohlihatighelts - Concert des Grenadier⸗ 


wieder verheirathet haben, 
an Kinder Getödteter 1116,35 Mk. 


einige Schwan- 


Weitere 


Cherubint [den 


Kapelle in der 
ihrer Be- 


zu der von Herrn 


Als Sollſten wirkten 


von denen namentlich die in der neuen Phraſtrung 
mit voller Orcheſtermitwirkung vorgelragenen un. 
garlſchen Bolksmelodlen zündend wirkten, recht 
verdienſtlich mit. 


* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Juli 1889 tritt in dem 


zum Beſtellbezirk von Prauſt gehörigen Orte Schwintſch⸗ 
Hinterfeld eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welcher 
die Oriſchaften dommachau, Voßberg, Neuwartſch und 
Barenberg, bisher zu Kahlbude gehörig, zugetheilt werden. 


* [3ofífreie Einfuhr von Nübenſchnitzeln.] Nach 


einem Beſchluſſe des ruſſiſchen Reichsrathes dürfen von 
jetzt ab die zur Viel füterung beſtimmten Rüben 
schnitzel und Abfälle in Rußland zollfrei eingeführt 
werden. 


* [perfonalien beim Militär.] Der Zeuglieutenant 
iſt zum 


Kirche zu Krockow per 
als Feſt des weſtpreußiſchen Ent⸗ 


* [Berein für höhere Mädchenſchulen.] In der 


Pfingſtwoche hielt der „Verein für öffentliche höhere 
Mäbchenſchulen der Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen | m 
und Poſen“ feine zweite Haupiverfommlung unter zahl- 


reicher Betheiligung der Mitglieder zu Elbing ab. Dem 
uns heute darüber zugehenden Bericht entnehmen wir 
Folgendes: Die Lage des Vereins iſt nach dem Berichte 


des Vorſitzenden, Director Dr. Neumann-Danzig, eine 
| fehr günſtige zu nennen. Die Entwickelung und Aus- 


breitung des Vereins ift felt der Zeit feines Beſtehens 


in befländigem Wachsthum geblieben, insbeſondere tft | 
| es gelungen, einen allgemeinen preußiſchen Verein für 


diejenigen öffentlichen höheren Mädchenſchulen zu bilden, 
welche bei einem mindeſt neunjährigen Geſammtcurſus 
wenigſtens ſieben aufſteigende Klaſſen beſitzen und 
zu deren Lehrkörper als ordentliche Lehrkräfte 


auch akademiſch gebildete Lehrer gehören; en 
dieſem 
| Bereine. In Angriff genommen, wenn auch noch nicht 
zum Abſchluß gebracht, ſind die Löſung der Rormallehr- | 
| plan-Grage und die Ordnung der Penſionsverhältniſſe 

und bes Relictenverſorgungsweſens für die öffentlichen 
Den Hauptgegenſtand der 
Verhandlungen bildeten die beiden folgenden Fragen: 
„Ermöglichen die beſtehende Prüfungsordnung und 
die durch fie bedingte Einrichtung der Seminare für z 


entwichelte Schulen zählen bereits zu 


höheren Mädchenſchulen. 


Lehrerinnen eine zweckmäßige Aus bildung der letzteren?“ 


(Berichterſtatter Directer Neumann-Danzig) und: „Welche 
| Gehritte find zu thun, um den vollorganiſirten höheren 
Mädchenſchulen die ihnen gebührende Stellung im 
preußiſchen Unterrichtsweſen zu verſchaffen?“ (Bericht⸗ 


3, | exftafter Director Billms-Zilfit), eh 155 
| * [Gefingnifivercin.] Geſtern Nachmiitag fand unter 
dem Vorſitze des Herrn Erſten Staatsanwalts Weichert 


eine Sitzung des Gefängnißvereins ftait, in welcher an 
Stelle des verſtorbenen Kerrn Ollendorff Kerr Hende- 
werk zum Schatzmeiſter und an Stelle des aus dem 


ſiſtorialrath Franck gewählt wurden. Ferner wurde der 
Borftand durch die Zuwahl der Herren Rechtsanwalt 


5 Weiß, A. Claaſſen und E. Pfannenſchmidt erweitert. 
* TMandvergeidwater.] Heute früh 5 Uhr 
paſſirte das aus den Panzer-Ausfall-Corcciten | 
„Baden“, „Sachſen“ und „Oldenburg“, der ge- | 
panzerten Kreuzer- Corvette „Irene“ und dem 
Manövergeſchwader 
unter Befehl des Contre Admirals v. Kall Hela, 
dampfte dann weſtwärts und ging kurz vor 6 Uhr 


Der Vorſitzende theilte mit, daß der weſtpreußiſche 
Verein für innere Miffion 150 Mk. zur Errichtung eines 
Afnis für entlaſſene Strafgefangene dem Gefängniſt⸗ 
verein überwieſen habe. 

* TGilen= und Stahl-Berufsgenoſſenſchaft.] Die 


oft- und weſtpreußiſche Section der nordöſtlichen Gifen- | 


und Stahl-Berufsgenoſſenſchaft hielt vorgeſtern Nach⸗ 
mittag zu Elbing, 


Danzig, zu deren Stellvertretern die Herren Schiffs- 
baumeifter Devrient-Danzig und Fabrikbeſitzer Hugo 
Gternkopf-Zilfit. die ſämmtlichen Bertrauensmanner, 
deren Wahlperiode mit Oktober 1889 abläuft, wurden 
auf weitere zwei Jahre wiedergewählt, darunter die 
Herren J. W. Klawitter und J. Zimmermann aus 
Danzig, Muskate-Dirſchau. Zu Delegirten wurden 
die Herren F. Giebert - Elbing, P. Gteimmia- 
Danzig und Kotop-Elbing gewählt. Es 
Ende 1888 zur Section 427 Grof- 
Betriebe mit 9021 darin beſchäftigten 
114 Belriebe weniger wie im Vorjahre; dieſe Reducirung 


iſt dadurch hervorgerufen, daß ein großer Theil der 


Gchloffereibetriebe, welche nicht vorzugsweiſe mit Bau- 


arbeiten fic) beſchäftigen, aus dem Ber bande enilafjen 
werden konnte. Bon ben Arbeliern, die die Section 
gegen Unfall verſichert hat, find im Laufe des ver- | 


gangenen Jahres verungküchk 27. erwachjene und 
2 jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren, denn auf 
Grund ihrer völligen oder 
unfähigkeit eine Rente gezahlt wird; getödtet find 
4 Perſonen, von dieſen find hinterlaſſen 3 Wittwen und 


ein Kind unter 15 Jahren. Die Entſchädigungskoſten 
der Section betrugen 15 332,22 Mk. Davon find ge⸗ 

ce für Koſten des Geilverfahrens 528,78 Mk., für 
Renten an Verletzte 10 494,77 Mk., für Beerdigungs⸗ 
| koften 257,80 Mk., für Renten an Witwen Getödteter 


855,55 Mk., für Abfindungen von Wittwen, die ſich 


ihrer Jahres- Berfammlung 
Sonntag 
Angelegenheiten. 

am Packhofe, wobei er von der Planke in einen Prahm 
herabſtürzte und ſich einen Bruch des rechten Unter- 
arms zuzog. 
Ecke der Portechaiſen⸗ und Jopengaſſe der 79jährigen 


Jopengaſſe entlang, während ein Semillmagen aus 


wagen, von welchem fie überfahren wurde. Auf An- 


nahme. 


Feuerwehr na a 
| der ne 5) ein hinter den dortigen Villen 
liegendes kleines Gebäude, in welchem ein Material ⸗ 
waarengeſchäft betrieben wird, in Brand gerathen war. 
Auger der ſtädtiſchen Spritze in Neufahrwaſſer und 
den Druckwerken der Actien-Geſellſchaft „Weichſel“ 
und der Eiſenbahnſtation Neufahrwaſſer waren Matrofen 
der an der Meflerplatte liegenden Torpedobootsflottille 
und Soldaten der dortigen Garniſon erſchienen, welche 
das in Brand ſtehende Dach einriſſen, ſo daß die von 
hier abgeſchickte Spritze nicht in Thätigkeit zu treten 
brauchte, ſondern um 2 Uhr zurückkehren konnte, Die 
Feuerwehr iſt zur Zeit noch mit den Aufrdumungs- \ 
arbeiten beſchäftigt. vol 


Könnens, ihres 


als „Ein⸗ 
dieſen Brand: 
das kleine Haus auf ber Weſterplatte, in welchem ſich 
ein Materialwaaren-Laden befindet, in hellen Flammen. 
Das Rettungswerk, 
Abiheilung Marine Soldaten der nahe 
Torpedos betheiligte, 
und Knihilatoren, welche ſich auf der Weſterplatte be- 
| finden, begonnen. Nach einer Gunde ungefähr kam 
die freiwillige Feuerwehr aus Neufahrwaſſer mit einem 
großen Druckwerke zur Stelle, f 
mehrſtündigen groſten Anſtrengungen, das Feuer gu, 
ſeinen Herd zu beſchränken. Auch eine Compagnie Golda- 
ien des in Neufahrwaſſer garniſonirenden Bataillons 
nahm an dem Löſchwerk Antheil und die Soldaten jorg- y 
| ten außerdem für Ordnung und Ruhe auf der Brandſtelle. 
Gegen 3 Uhr war man des Feuers Herr geworden 
und es wurde mit den Abräumungsarbeiten begonnen. 
Zum Glück war es windftill und die Rettungsarbeiten 
wurden von Soldaten, Matroſen, ber freiwilligen Feuer- 10 
wehr, von den Angeſtellten der Geſellſchaft „Weichſel“ 00 
und von vielen Badegäſten und deren Bedienung mit ſolcher is 
lobenswerthen Energie unternommen, daß nach ver- ra 
hältnißmäßig kurzer Zeit die Gefahr, daß 
größere Dimenſionen annehmen würde, beſeitigt wurde. ie 
Während die Waſſerverhältniſſe nicht ungünſtig waren, A 
| ift als Uebelſtand zu vermerken, da y 
Neufahrwaſſer über die Weichſelmünder Fähre ge- 


wird. Eine 
ſcheint 


Fräulein L. rettete ſich durch einen Gprung aus dem 


ſächſiſchen Rollen auftraten, entſchieden keine Gachſen 


[E. Schmidt aus Golzau, Bauunternehmer C. A. Peter- 
mann aus Neuſtadt 1. W., Gutsbeſitzer F. Semler aus 


dem Sitz ihrer Verwaltung, ihre 
| Sahres-Berfammlung ab. Es waren die Inhaber der 
größeren Betriebe Oft- und Weſipreußens anwefend. 
In Stelle der mit dem 1. Oktober ausſcheidenden 
Dorſtandsmitglieder wurden per £leclamalion auf eine 
neue Zeitdauer von zwei Jahren gewählt die Herren 
Kadock-Königsberg und Fabrikbeſitzer Paul Gleimmig- 


Händler zahlreich erſchienen waren, wurbe bei dem 
Mangel an geeigneter Waare wenig Ads Einzelne 


gehörten 
und Klein⸗ 
Arbeitern, 


theilweiſen Erwerbs- 


dem Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Benda gehörig, für den 
Preis von 444000 Mk. an Hrn. Böſe verkauft worden. 
691,35 Mh, für Renten 
wie die „Altpr. 31g.“ hört, an Stelle des nach Dort- 
| AI8senoſſenſchafts ⸗Verſammlung.] Die deutſche 
Buchdrucker-Berufsgenoſſenſchaft wird gleich der Bau- | 
Berufsgenoſſenſchaft die Ausflellung für Unfallverhütung 
in Berlin zur Abhaltung 
daſelbſt benützen. Die letztere ſoll dort am nächſten 
im fusftellungslohal ſtattfinden. Auf der 
Tagesordnung ftehen faft nur innere Genoſſenſchafts⸗ 


verwaltet der Regierungs Aſſeſſor Jachmann aus 


N R | wurde, Im Mai v. J. hatte der Kreistag die Er- 
* Unfälle.] Der 9 Jahre alte Arbeiterſohn Arthur H. 
von hier ſpielte geſtern Abend auf einer Lauſplanke 


geht vielmehr in nächſter Zeit als Regierungs⸗-Aſſeſſor 
| og. Er wurde von der Mutter nach dem : N > e 
Lazarelh in der Sandgrube gebracht. : | ein ganz gefährlicher und heimtückiſcher Fluß; denn 
Ein ſchwerer Unfall traf geftern Vormittag an der 
o! N g | Arbeiter Gobiechl aus Michlau bet Strasburg, welcher 
Obſthändlerin Caroline Plath. Ein Wagen fuhr die 
: zum jenſeitigen Ufer hinüberzuſchwimmen, 
der Portechaiſengaſſe einbog. Beim Ausweichen der 1 i % auch 
Fuhrwerke gerieth die Wittwe Plath unter den Müll⸗ 


[Feuer.] Geſtern Nacht gegen 12 Uhr wurde die 
der Weſterplatte gerufen, wo an 


Von anderer Seite ſchreibt mán uns noch Uber 
Gegen 11 Uhr Abends ſtand plötzlich 


an welchem ſich fofort eine 
liegenden i 
wurde mit den Druckwerken 


und es gelang nach ia 


das Feuer 0 


8 die Spritze aus u 


bracht werden mußte, wodurch viel Zeit verloren 
Abhilfe. in dieſer Beziehung er- 
dringend nothwendig. Leider iſt noch 
ein Unfall zu erwähnen. die Bade Borfteherin 
Fenſter ber erften Etage, kam jedoch zu Fall und trug 
ſchwere Verleihungen am Rücken und am Fuße davon, 
fo daß ihre Aufnahme, ins ſtädtiſche Casareth erfolgen 


ufte. E a 
N xtvotigarten.] Im Tivoligarten traten geftern 
Abend bie unter der Direction der Herren Gebrüder 
Cipart fiehenden Leipziger Sänger ¿um erſten Male 
auf. Wir wollen bei dieſer Gelegenheit gleich darauf 
hinweiſen, daß die Sänger, welche geſtern Abend in 


find, doch legen wir darauf weiter kein Gewicht, denn 
wie die Originale unterſcheiden ſich auch dieſe ſog. 
Leipziger Sänger von ihren Berufsgenoſſen in den 
Gpecialitätentheatern dadurch, daß fie in ihren Bor- 
trägen alles vermeiden, was irgendwie Anſtoß erregen 
könnte. Als tüchtige Muſiker zeigten ſich die Gebrüder 
Lipart, deren Vorteäge auf Korn und Piſton eine 
tüchtige muſikaliſche Bildung und eine geradezu 
virtuofe Behandlung der Inſtrumente zeigten. Der 
über eine 


noch einmal hört, 
ebener Erde befindlichen kleinen Bühne und auch von 


sal 
dem Borfise 


D. A. Rab 
R. H. Krebs, R. R. Gambuc, K. Hunnius, 
Kauffmann, G. A, v. Rieſen, 
5. Staliener, ſämmllich aus Danzig; 


Luſin, Gutsbeſitzer O. Römer aus Matern, Gutsbeſitzer 
G. Würtz aus Kokoſchken, Gutspächter E. Block aus 
Gabagno, Rittergutsbeſitzer v. Jelewski aus Barlomin. 

[Polizeibericht vom 19. Juni.] Verhaftet: Ein 
Schneider wegen Wiberſtandes, 1 Betrunkener, 3 Beiller, 
2 Dirnen. — Geſtohlen: Ein wollenes Manne hemde. — 
Gefunden: Ein Pfandſchein, 1 Schlüſſel, 1 graues 
Kindermänteichen, 1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 kleiner 
Schlüſſel, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 2 Denkmünzen 
pro 1866 und 1870/71 für Combattenten; abzuholen 
von der Polizei-Direction hier. 

+ Neuteich, 18. Juni. Zum heuligen Pferde- und 
Viehmarkt waren nur gegen 400 Pferde zum Verkauf 
geſtelit, zum größten Theil geringer Qualität. Obwohl 


Luxuspferde brachten bis 1000 Mk. fin Rindvieh 
waren gegen 300 Stück aufgetrieben, meiſt Magervieh; 
es wurden 18—20 Mk. pro Centner lebend Gewicht 
gezahlt; für Feitvieh 23 — 24 Mark. Der Umſatz an 
Magervieh war febr gering, da bei bem Mangel on 
Weide keine Nachfrage war. 

I Kus dem Kreiſe Gtuhm, 18. Juni. In der 
Nacht zu heute brach in der Waſſermühle des Herrn 
Zube zu Conradswalde Feuer aus, welches das ganze 
Mühlenetabliſſement zerſtörte. Das Mobiliar konnte 
zum größten Theil gerettet und der Viehbeſtand in 
Sicherheit gebracht werden, dagegen verbrannten an 
Mahlgut ganz bedeutende Quantitäten. 

* Der Forſt-Aſſeſſor, Premier-Cieutenant Wendroth 
iſt zum Oberförſter ernannt und ihm die Oberförfter- 
ſtelle zu Plietnitz im Regierungsbezirk Marienwerder 
übertragen worden. 

* Zn dieſen Tagen iſt — den „N. Weſtpr. Mitth.““ 
zufolge — das Rittergut Breitenfelde bei Hammerſtein, 


* Zum Präſidenten des Lanbgerichts in Elbing tit, 


mund verſetzten Herrn Philler der Oberlandesgerimts- 
rath Dorendorf in Marienwerder ernannt worden. 


&h Strasburg, 18. Juni. Seit ungefähr 15 Monaten 


Gumbinnen das hieſige Landrathsamt, welcher Poſten 
feiner Zeit durch die Wahl des Kern Jäckel zum 
Landesdirector der Proving Weſtpreußen erledigt 


nennung des Gin. Jachmann zum Landrath für den 
diesſeitigen Kreis an maßgebender Stelle warm befür⸗ 
mortet; bie Ernennung iff aber nicht erfolgt. Herr J. 


wieder nach Gumbinnen zurück, — Die Drewen if 
ſchon wieder hat ſie ein Opfer gefordert. Der 60jährige 


vorgeſtern an berfelben nach Fiſchen angelte, beſchloß⸗ 
3 um dort 
ſein Glück zu verſuchen. Zu dieſem Zwecke band er 
ſich den Eimer, welchen er als Behäller für die 
gefangenen Fifhe mitgebracht hatte, an feinen rechten 
Fuß, nahm die Angel auf den Rüden und ſchwamm 
dann hinüber. Allein auf der Mitte des Fluſſes ſank 
er unter und ertrank. — Wie wir hören, hat ſich in 
dem Dorfe Czabda diesſeiligen Kreiſes eine ſchwere 


Unthat zugetragen. Die Arbeiterfrau Bulgowski hat | unter olg felt. loco 56% — 8 i i Ú 
3 i 2 = Epiritus Hill non. Per : é 
ire eder nen er 5 r 1 rn Dr Auen al Aug: 1 15 per Kuguft⸗ u een 1 Sunt Königsberg, 18. cae ee. Mehrere Orof- 
bh e ertränkt, um * ° ee geſchäftsl. — Betroteus felt, Welter loco unverändert, per Tonne von 1000 Rav. händler verliehen bereits geſtern den Markt, Die Zufuhr 


auf dieſe Weiſe einen Zankapfel aus dem Wege zu Da mbite lore 1,00 Br. 6,906b,, per Auguit- betrug bis jetzt ca. 5060 Ctr. und iſt bis auf einige zu 


“umen. Sie hat bie : Gd. — Wetter: Schön. einglaſig u. weiß 126-1384 147—194 JA Er. A { 
ala Sia, MEN, un an Das | Plt it Mane ag Seg ag | tl Ra VR 
e e Seen dezent und Ihn han geftecht, | dul 8075, Per Gest 9015, mer Den 92.00. Schwach. Belo 1281330 13 —1 8451 Pr. Hace, | zeichnet Summung, mit Rüclicht auf die heute beginnende 
verſenkt. Die Lei 19 ee ns Junk. Petroleum. «Galuhberiet) N 12 133% 5 5184 15 * | Londoner Wollauction. abwartend. 
aden „Die Leichen find bereits aufgefunden a ee ae white 6.85 Br. nr nae 158 ire ret 90% Br. Berlin, 18. Juni. Wellmarht. Die 3ufubren mehren 
* Y — y) la ry 2 + 
2 » uni, „ Geireibemarnt, Meilen cue 2 Regufirunge reis tranlit 128% bunt Heierbar 133. | lic auf dem Mollmarktsterrain langiam, auf den Gtadt- 


| 


0 Thorn, 18. Juni. In nächſter Zeit erhält unſere Juli 1805, et Jiovember 18,75. Hoggen per Juli 
Stadt wieder eine Einrichtung der Neuzeit, nämlich: 
Feuermelder und Feuermeldeſtellen. In der innerer 
Stadt find an verſchiedenen Stellen 10 Feuermelden i 
mit doppeltem Cáutewerh aufgeſtellt, welche durch ober- 
irdiſche Leitungen mit dem polizeibureau verbunden 
werden. Außerdem werden vier Feuermeldeſtellen ein- 
N. gerichtet, welche Telephonverbindung erhalten. Dieſe 
ſiollen eine ſchleunige Verſtändigung über Ort und | 

a Größe eines Brandes ermöglichen, während die Feuer- | 

® eat en 1 e ai die Feuerwehr 

: Schnell zuſammenzurufen. Die Apparate hat die Girma | úngar, Gre 79 3 ; A 

a i nagar, Ereditactten 312,50, Wiener Bankverein 106,10, 

0 Siemens u. Kalske geliefert. Bohm. Westbahn 337,00, Böhmiſche Main = 


= i Build. Giſenbahn —, Dur-Bodenb, —, 
h Vermiſchte Nachrichten. Gale 1 Nordbahn 2825,00, Franz! 

. * [Die größten Kochtöpfe] Nachdem anläßlich des 00 Sed He 
y! Transportes des grofen für die Pariſer Weltausſtellung 


lägern bedeutender, doch wird wohl das Gefammiquan- 
tum gegen das Vorjahr einen bedeutenden Ablchlag er- 
geben, An 3ufubren gelangten bis jetzt zur Lagerung x 
aut dem offenen Markte: per Ditbahn 4255 Cir., Stettiner y S 
Bahn 2020, verſchie dene andere Bahnen 1420 Ctr, Ins- 5 
gejammt find eingelagert etwas über 12000 Ctr., ange- 
meldet ca. 18000 Eir. Nach amtlicher Grmittelung be- 
trugen die Geſammtläger in Berlin am Nachmittag des 
17. Juni 24491 Ctr., mithin alſo erheblich weniger als 
im Porjahre um dieſelbe Zeit. Geſchäfte Naben ere 
nicht ſialtgefunden, obwohl fid bereits bie inländiſche 
Fabrikantenkundſchaft zahlreicher eingefunden hatte und : 
die Läger fic) nach ihren bekannten Stämmen fonderter. 5 
Vorläufig gehen Forderungen und Gebote noch zu. weit 
auseinander, um nennengwer the Abſchlüſſe zu ermöglichen. 
en, 18. Juni. Wollmarkt. Bis eitern Abend 
find 1000 Bud mit Preisabſchlag von A bis 8 Thalern 
per Geniner verfaufl. Augnahmsweiſe gute Partien er- 
zielten die vorjährigen Preise: die Jufuhren betrugen bis 
jetzt 61913 Bud gegen 35 62 im Vorfahre. es werden 
noch bedeutendere erwartet. die Käufer operſran nur 
langſam. (W. T.) 


inländ. 18 
Auf Cleferung 128% bunt per Sult-Augult tranſtt 13312 
JA bei. u. Br. ver Sepibr. Dhtbr, tranfit 135 JUL 
bez., inland. 175 „ (id., ver Ohtbr -Jovbr. tranfit 
1212 JA Br., 135 M Gb., per Novbr.-Desember 


Roggen loco unverändert per Tonne van Aon Kar. 
ee eee 320% inländ. 145 „, tranfit 91 bis 


110 0 75—95 JUL bez N 
Mlsie per EN tiger, Weiten 3,65—3,85 JUL bei 
Ypivitus wer 10000 , Liter wee contingente! ES JA 
Gh, nicht contingentixt 35 JUL Gd. y 5 
Petroleum wer 50 Kilogramm toco ab NMeufahrwafſer 
versollt, bei Magenlabungen, mil 20 % Tara — M, 
bei kleineren Quantitäten 12,10 JUL bei 
Das Porſteberamt der Kaufmaunſchaft⸗ 


5 Pang, 19. Sunt. 5. 

Getreide Dirie, (5. v. Moritein) Wetter: Trübe, 
regneriſch. Wind: ND. i 22 

Weizen. Für inländiſchen nur vereinzelt Käufer. Bon 
Zranfiimeijen waren nur bie feinen Qualitäten beachtet, 
alle anderen vernachläſſigt. Beiahlt wurde für inländ. 
bunt etwas krank 12300. 166 M. Sommer- 153 
SR, für polniihen zum Tranſit, bunt Geruch 123% 122 
Mk, bunt 122/3% 123 Al, 123/4% 125 alt, hellbunt 

5 127% 132 , hochbunt 127 und 
1978% 138 AL, 130% 141 JA, hodbunt alafía 130% u. 
130/14 143 JL, fein hochbunt alafía 130/1 % In in, 


toth 117% 120 JUL, roth leicht besogen 128% 126 Al, 
22 JU, roth m 


237,00, Combarben 124,00, Rorinselihagn 12,5 
Bubiber 168,50, Ki. Mont, Act. 66,90, Ta 
109,50, Amſterbamer Mediel 89 00, De 1 


beſtimmten Faſſes das für Herren fo intereſſante Thema ; 
1 von dem größten Faſſe der Welt durch alle Blätter ge- | 58,50, Ponbener echte 119,70, Bartier ‘Mecniel 47.55, 
1 gangen, verlohnt es fich wohl, die Damen auch mit den Napoleong 9,52 Marknoien ESAT, Rulflide Bank- 
größten Kochtöpfen der Welt bekannt zu machen. Es e CAR 0 
ſind das unbeftreitbar die, in welchen Piebigs Sleljén- | Mov. 195, Bla Sun, On 
extract hergeſtellt wird. Dieſe Riejen unter den Koch⸗ [Antwerpen, 18. Juni. Pe Ech ußz bericht.) 
ctöpfen befinden ſich zu Fray Bentos in Uruguan; jeber Raffinivtes, Euge weiß loco 17 ber, Ii Wr, per 
von ihnen faßt feine 10000 Gehntaufend) Liter! Juni 17 Br., per Augull 17/ Br. per Gepibr.⸗Deibr. 
Natürlich find dieſelben nicht etwa aus jerbrechlichem 17s bes. und Br, Gieigenb i 
Thon, ſondern aus ſolidem Schmiedeeiſen angeferkigt. | 
Intereſſant wäre es zu wiffen, wie dieſe Ungethüme 
bedient werden. 
; an Woh i an 1 Provinzen erlitten 
dur olkenbruch un agelſchla ürchterlichen 7 : 
Schaden; einige Menſchen ee y 55 Venen | 99550 Ben Bun 54,25 per Juli 53,60, per Suli-Auaull 
Berneck (Oberfranken) ift verwüftet: an der böhmiſchen vont be Fal 55 50 85 Jul. e Der unt 
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Steigerwald und Oberpfalz ſehr gelitten. Ein Wolken- | 


— — 
Schüffsliſte. 
RNaeufahrwaſſer, 18, Juni. Wind: NW. 

Angekommen: Amanda (GD.), Grahl, Bintn, Kohlen. 
— Aurora, Smid, Bremen, Reis (beit. nach Königsberg). 
= Sbren Peter, Kohn, Bremen, Petroleum und Asphalt. 

Retournirt: Hazard, Björklund. 3 

Geſegelt: Preuße (6D.), Beihmann, Gtettin, Güter. 
— Skandia (SD.), Hauser, Chriftiania, Getreide. — 
Fenix (GD.), Olſſon, Riga, leer. 

19, Juni. Wind: GM, 

Im ankommen: Dampfer „Gilefia” und Dampfer 

„Ferdinand“. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 18. Suni. Waſſerſtand 0,24 Meier. 
Mind: RIM. Weiter: heiter. 
Stromauf: a 
Bon Danzig nach Warſchau: Menershi, 1 Kahn, 
Haurwitz. 50946 Kar. Gteinkohlentheer. 
Bon Danzig nach Thorn: Adam, 1 Kahn, Barg. 
a m far., — Voigt, 1 Kahn, Bars, 72 000 Rar. Gtein- 
ohlen. 
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und die Braut aus der Menge herauszureißen, ſie aufs 
Dach zu führen und ſie dann an einem Seile in ein 
kleines, neben der Wohnung befindliches Seitengäßchen 
hinabzulaſſen. Da erinnerte ſich der Mann, daß er 
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th 7 , 108% 83 U,_ 10910 
87 M,. heil 100% 77 M, 110% 95 JUL mer Tonne — 
| Safer und Erbſen ohne Handel — Weitenkleie zum 

Gecerport grobe 3,75, 3,80, 3,85 M, mittel 3,65 JUL, 


tundkielern. rem 
Meteorologiſche Depesche vom 19. Juni, 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ ) 
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„0 
Sept. Okt. . 181,70 181,50] Franoſen . | 102,00 02,6 


ſtellenweiſe Regen. Obere Wolken ziehen aus den vei- 
ſchiedenſten Richtungen. 
Deuiſche Geewarte. 
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RATES 


mer Juni 82, per Geptember 83%, per Dezember 
841%, per Mär; 1890 8. Behauptet. 
Hamburg, 18. Juni. Geireidemarkt, Weizen loco 
ruhig, bolfteiniicher loco 160--170 — Roggen loco 
ruhig, mechlenbursſſcher ice 148186, ruſſtichen toco | 
eſt, 34-98. — Kates ruhig. — Berfte ruhig. — Wkosl 
—.— ROA DO E 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine - Theis 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 

theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 
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E Die heutige Börſe eröffnete in fefterer Haltung und mit iheilmeile etwas höheren Courſen auf ſpeculativem ragende iere, von welchen ruſſiſche Anleihen, Italiener und ungariſche Goldrente zu etwas beſſerer Notiz 
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t , | TAM CaRN Gl tated uc Mme > ural eae aha 55d dcr mad 
a € 14 cd , » A en zume 8 8 > 
gewann. Der Kapitalsmarkt ermies ſich felt fomohl für heimische folide Anlagen, wie für fremde, feſten Zins ſheiltweiße erheblich Ci eae Beramertopaplere feſt. F 
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